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wenig umständlichen Toilette zugese
hen hatte, fuhr sie sort:

.Da ist eine greuliche Plage mit
den läßlich?,, Zövfcn. Aber' darin

Achtung, Deutsche!
v

Kommt zu I. F. C. Numohr für
dessen Limbnrgcr Liä'se. geräucherte,!
Eat fisch. Hasenpskffer. ?'ier und

Schnapö habe toir auch zu der
kaufen. 207 südliche 13. Straße
Omaha, Ncb.

Hühneraugen ab
wie Bananensehaler.

ttrosiartig ud einfach. . Wetf
vertreibt jrbr Hiil,erange

immer und leicht.

ll ti jurn kachin ? Ich ml W

'iHitn mit einan .psibiueniflf rnuJ) ftui unMien stbiir;

Z!, icki II ( oiiiii, Ich'"'
jjüijj, ien feuuinnt IHidrtlr, t'frtiwM u,

von H. Tourth?'Rahl,r,

MjUn.ß, Dmlschc
lwtt6lcrllttlZ.M.

2sin 18. Fcb-ua- r. nachmittags um

halb 3 Uhr wird der hiesige Pm

gerverein seine Persmninlm'g ab

halten, und alle' Mitglieder sollten

wenn möglich erscheinen. Für gtc
UnterhaUinig ist anss beste gesargt,
und '

alle, die in der letzten Ver

sammliing anwesend waren, können

bqenacii, das, eS schön war, und
diesmal soll es nach besser werden,

'.'llso, alle Teutsche, heranS und

kommt!
Soeben liabe Ich die ?,achr!cht bo

kommen, daß die Deutsche Theater
Gesellschaft liier ach Sterling lau,,
men ' wird am 1 9, Flebrnar. Ich

hoffe, daß jic guten Erfolg hal'er
wird. Ich werde helfen nach mei-

nen Kräften.
Hermann Steinkilhler.

!MUAx!SSM? -- SäsÄ'
(1. Forffeßung.) t

. HanS v. !l!ie! schüttelte den Kopf.
Dieser Knabe, der doch mindejieas
fünfzehn Jahre zählen mochte, tonnte

doch unmöglich noch ehe Gouvernante '

haöen. So ein großer und, wie es!
schien, wilder und übermütiger Jun ,

ge konnte doch kaum von einer sol.
chen gezüzelt werden.

Der Lauscher rührte sich aber noch

immer nicht. Er wartete amu,,ert j .Zehn Jahre sind noch keine Ewig-au- f
den Moment, wo der Wildfang seit, und die Menschen vergessen leicht

entdecken würde, daß er nicht allem einen, der ihnen aus den Augen ge
war. I kommen ist. Sie durften mir schon

Jetzt drehte sich dieser ein wenig !

glauben, daß ich Hans v. Ried bin.'
auf die Seite und fuhr in seinem i Der Knabe sprang auf und stand
Selbstgespräch fort: ,nun in seiner ganzen schlanken Höhe

Was mi tu uazer naq Hau?e

gelaufen und futtert vergnügt, und
ich kann nun mit hungrigem Magen
hinterher laufen. S!a, warte nur,
Racterl- -

Hans Ried dachte bei sich, daß die

Gouvernante, die der. Knabe als
.Aeeft' bezeichnete, und die .futtern"
follte, wohl schwerlich fehr beliebt bei

ihm sein konnte. Er konnte dem

Knaben das nachfühlen. In dem

Alter läßt sich ein Junge nur wi

derwillig von einem weiblichen

Zuchtmeister drillen. Es steckte so

diel frisches, unbändiges Leben in
eiesem forschen Kerlchen, daß sich

HanS Ried auf die Bekanntschaft

freute.
Er überlegte, wohin der Knabe

wohl gehören mochte. Wie ein Bau
ern oder Pächtersohn jal) er nicht

au. Dieser feingliedrige, gewandte
Bursche gehörte sicher besseren Kreisen

n, trotz der Ungebundenhcit. Eine

Wegstunde umher befand sich außer
Bauern und Pachihöfen nur noch

Schloß Buchenau. Haris Ried konnte

sich nicht mehr besinnen, ob Graf
Buchenau wohl einen söhn in die-

sem Alter haben konnte. Wohl war

Graf Buchenau mit seinen Eltern
befreundet gewesen, aber Hans war

,Magm". ergänzte Hans v. Ried
aus dem Kontakt mit femem h,ä ,,;,, :t
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störn I r l t t e r . Hierzu
eignet sich BüchsenKorn am besten.
Der Inhalt einer Büchse Korn wird
in eine Schüssel gegeben, dazu kommt
eine Tasse Mehl, 4 Eidotter und ein

wenig Salz. Man mischt alles gut
durcheinider und gibt zuletzt den
Schnee der Eiweiß hinzu. In einer

Bratpfanne läßt man 12 Eßlöffel
Rinderfett heiß werden, zieht dann
mit einem Eßlöffel kleine Portionen
in da! Fett handflächengroß. und
läßt sie auf beiden Seiten hellbraun
backen; man gibt die FritterS zu al.
lerhand Fleifchforten. Uebriggeblie-bene- s

KolbenKorn läßt sich vor

trefflich auf diese Weise verwenden,
indem man die Körner auf einem

Reibeisen von den Kolben reibt und
sie dann wie oben angegeben verwen
det.

Hackebraten. Einundeinhalb
Pfund Schweinefleisch, einundeinhalb
Pfund Kalbfleisch, einundeinhalb
Pfund Rindfleisch wird zusammen

gehackt. Eine große Zwiebel w:rd'

feingehackt und in Butter angedünstet,
dann kommt eine Untertasse geriebe
nes Brod hinzu und wird etwas mit
geröstet. . Nun schlägt man ein bis
zwei Eier hinzu, gibt Pfeffer, Salz.
Muskatblute daran und dann mug
man sein eigenes Urteil walten lassen,
ob noch etwas Weckmehl nötig ist.
Nach Belieben kann man etwas Zi
tronensaft, etwas feingehackte Sar
bellen und Kapern hinzugeben, oder
eines von den drei Dingen. Das er
sie ist das Grundrezept. Alles andere
ist dem Belieben anheimgestellt. Den
Braten formt man in einen ovalen
Leib und rollt ihn in Weckmehl. Da
mit er nicht anhängt, lege man ihn
auf Zwiebelscheiben und dünne Jn

reichlich Butter braten.

Fisch mit Kartoffeln.
Man kann jede Art Fisch, Fluß-od- er

Seefisch, dazu verwenden, sie

müssen ober sehr gut gehäutet, ausge-nomme- n,

gesäubert, vollständig ent-grät- et

und in passende, gleichmäßige
Stücke zerlegt fein. Die nötigen
Kartoffeln 1 bis 3 Pfund, werden

geschält, in Stücke geschnitten und
in gesalzenem Wasser nicht zu weich

gekocht. Tas Wasser gießt man ab
und läßt die Kartoffeln abdampfen.
Bon Mehl und gehackten Zwiebeln in
zerlassener Butter hat man eine gelbe
Einbrenne bereitet, mit Salz und
Pfeffer gewürzt und mit etwas von
der Kartoffelbrühe und Milch durch

gekocht. In diese gut abgeschmeckte

Brühe gibt man die Kartoffeln und
die Fifchstücke und läßt über kleinem

Feuer alle darin durchschmoren, um
es dann in erwärmter Schüsse! anzu
richten. Man kann mit Petersilie oder
Kerbclkraut würzen.

M o h r rü b e n f u p p t. Die Be

reitungidauer dieser. Suppe ist etwa
eine Stunde. Man schneidet dazu
das Rore von vier schönen Mohrrü-be- n

in dünne Scheiben, fügt eine zer
schnittene Zwiebel mit einer' Messer

spitze Salz und eine reichliche Prise
Pulverzucker dazu und gibt alles zu
fammen mit zwei Teelöffeln Butter
in eine Schüssel, laßt die Masse zu,
gedeckt auf kleinem Feuer zwanzig
Minuten dünsten, bis die Mohrrüben
zergangen sind. Tann aibt man
zwei Gläser warmes Wasser sowie
zwei mittelgroße zerschnittene Kartof
feln zu und kocht alles weitere zwan

zig Minuten. Danach .streicht man
die Masse durch ein Sieb, rührt das
erhaltene Mus mit einem Quart
warmem Wasser an, bringe ' alles
noch einmal zusammen ins Kochen
und läßt die Suppe auf gelindem
Feuer am Herdrande langsam gar
werden.

Gefülltes Kalbsherz.
Zwei Kolbsherzen schneidet man aus
einander, höhlt sie etwas aus, wiegt
das abgeschnittene Fleisch mit einer

Menge .rohem Schinken, gibt 2 Eier,
1 Zwiebel, 2 Löffel geriebene Sem
mel, Pfeffer und gewiegte Zitronm
schale daran, legt die Herzen mit
Speckscheiben aus. füllt die Masse

hinein, näht sie zusammen, bratet sie
in Butter an und läßt sie in engem
Topf mit wenig kochendem Wasser
weich dünsten.

Rindfleischbrsthk mit Ei
e r k l L ß ch e n. Eine Obertasse
Fleischbrühe, die fast kalt sein muß.
verquirlt man mitL ganzen Eiern,
his sie schaumig sind, gibt auch etwas
Muskatblüte und Salz hinzu. Ein
Porzellaniopf wird mit Butter aus
gestrichen,! die Flüssigkeit 'hmeins,?
gössen und der Topf in kochende!

Wasser gestellt. Sobald dieses Ei
gelee gekockt ist. sticht man Niit ei

nem Löffelchen kleine Klößchen davon
ob und legt sie in die Rindfleisch

brühe, die man mit reichlich Petersi
lie kräftigt.

Jngmerbier. 2 Pfund Zucker

werden in 2 Quart kochendem Wasser

gelöst: dazu kommen 2 Unzen Jng
werwurzeln, fein gehackt, eine Unze
Creme of Tartar, 2 dünnscheibig

Zitronen. Dann läßt man
die Misiung okühlen. gibt weiiere

i Quart Wasser, 1 Tafel Hefe und
den Schnee von zwei Eiweißen dazu.
Tiefe Flüssigkeit läßt man 24 Stun.
den an einem, warmen Platze sten,
seiht, sie durch, füllt sie auf Flaschen
iind versiegelt oder verdrahtet sie.

Nach drei 'Tagen ist da, .Giüger
Äle' oder JuAlrerbier schon trinkf

iii.

'ist Papa komisch er leidet nicht,
dag ich sie abschneide, trotzdem sie
mir so lästig sind.'

Da! wäre auch schade Kom
iesse.' stieß Hans v. Riev hervor,
noch ganz benommen von der g,

daß in diesem Knabenanzug
eine junge Dame steckte.

Sie schnitt eine kleine Grimasse.
.Quälen Sie sich erst mal jähre

lang mit solchem Gebammel ab, dann
werden Sie anders reden. Ueberall
sind sie einem im Wege.'

Tniuit setzte sie den Fuß in den

Steigbügel und ehe er ihr' helfen
konnte, saß sie sest im Sattel. Es
war ein Herrensattel und nach Her
rcnart saß sie zu Pferde. .Gouver
nante" war übrigens ein schöner, ras
siger Goldfuchs, und das Sattelzeug
war sehr elegant.

Adieu. Herr v. Ried!" rief sie. die

Zügel straffend.
Da raffte er sich endlich auf.
.Adieu. Komtesse! Darf ich mir

erlauben, in Buchenau meine Aufwar
tung zu machen?"

Sie nickte unbefangen.
Oh fein! 5iommen Sie nur

bald aber bitte an einem sonnigen
Tage. Bei trübem Wetter hat Papa
meist seine nervösen Stimmungen
und dann nimmt er keine Besuche
an."

Er verneigte sich.

Tanke sehr für diesen Wink, gnä
digsie Komtesse, ich werde ganz sicher
bei Sonnenschein vorsprechen.'

Sie nickte ihm zu.
.Auf Wiedersehen also!'
Damit sprengte sie im flotten Trabe

über die Wiese zurück nach dem Gra
ben, den Gouvernante" mit Eleganz
übersprang, und dann ging es nus

der Jahrstraße nach Buchenau weiter
Tas Komteßchen war ohne Zweife!
von dem Wunsche bcfeelt, moglichf
schnell nach Haufe an den Frühstücks
tisch zu kommen.

Hans v. Ried stand noch immn
wie festgewurzelt auf seinem Plajj
und schaute ihr nach. Daß diesci

übermütige Springinsfeld eine jung,
Dame war, hätte er sich nicht liäumen
lassen. Er vergegenwärtigte sich noch-mal- s.

wie sie, nach Jungenart, über
die Psähle sprang, wie 'sie über das

Brückengeländer voltigierte und .dann
in verwegenen Salto über den Ra
sen turnte. Nein, solch eine junge
Tame war ihm ganz sicher noch nie

begegnet, trotzdem er aller Herren
Länder bereist und des Sonderbaren
viel erlebt hatte.

Und dann mußte er plötzlich lachen,
laut und herzlich, wie er seit vielen
Wochen nicht mebk hatte lachen kön-ne- n.

Es war, als löse sich unter die-se- m

Lachen eine drückende Last von
seiner Seele, als würde ihm wieder
leichter und freier umS Herz. Wahr-hafti- g,

dieses übermütige Komteßchen
war ihm zum erfriscbenden Erlebnis
geworden. Es mochte sich wohl loh'
nen, sie näher kennen zu lernen.
Langsam und sichtlich erheitert trat
er dann den Heimweg an. .

In kaum einer Viertelstunde stand
er vor Schloß Ricdberg. Eine große
Waldwiese, die von sauberen, breiten

Kieswegen durchkreuzt war, lag vor
der Vorderfront des Schlosses. Eine
breite Freitreppe führte zum Portal
empor, die rechts und links von rie
sigen Sandsteingruppen, Jagdszenen
darstellend, flankiert wurde. Tos'
Schloß bot mit feinen Erkern und
Türmen und den langen, blitzenden
Fensterreihen einen sehr imposanten"
und malerischen Anblick. .'

Unier dem Pornkus lehnte an einer
Säule ein schläfriger Lakai. Hans
v. Ried lächelte, als er ihn erblickte!
Es war gewiß derselbe, den Komtesse
Buchenau von ihnm Lauscherpostcn
aus gesehen hatte, als sie auf den An-blic- k

des .tollen Weltumseglers' war
tete. Anscheinend war ihr dieser An-bli-

dann gar nicht merkwürdig
Sie war sichtlich ent-

täuscht gewesen, daß er nicht uralt'
war. Vielleicht hatte sie sich ihn als
eine Art Ahsver vorgestellt.

Ter Lakai schrak auf, als die

Schritte seines Herrn auf der Frei
treppe hörbar wurden, und nahm so
fort eine stramme, devote Haltung an.

.Der .hauLhosmeister soll tn mein
Arbeitszimmer kommen,' befahl Hans
v. Ried.

Eilig stob der Lakai davon.
Hans v. Ried durchschritt die weite

Halle, deren gewölbte Decke von mäch-tige- n

Säulen oeuagen wurde. Diese
Decke war reich mit ornamentaler
Malerei verziert. Kostbare Teppiche
lagen, auf dem Steinsußboden und
harmonierten mit den Deckengemälden
und den beioen hohen, farbigen Glas-fensier- n,

durch dcrcn kunstvoll gemalte
Scheiben das Licht in armen To
nen hereinfiel. Die Halle war ein
stimmungsvoller Raüm von vornehm,
ster Wirkung. Wem sah. daß auf die

Ausstattung viel Wert gelegt worden
war, und daß ein kunstsinniger

sich hier öetätigt hatte.
(Fortsetzung solgt).

Das war's! Durchgefal-lene- r

Bühnenautor: Die Schauspie-le- r

ftockien ja, wie ich es neck nie
beobachtet habe!"

Direktor: '.Sie trauten sich nur
nicht, dem Souffleur den Unsinn
nachzusprechen!''

ii'?rfK?i
etwa! zu zarte und zu rosige Gesicht.

.Ach. Unsinn! Cie sind doch noch
so jung! Herr v. Ried muß doch
schon ein uralter Mlinn sein, so um
die fünfzig herum

Warum mutz er da!?"
Gott weil er doch schon eine

Ewigkeit in der Welt herumreist,
.Kein Mensch kennt ihn hier, wo er

doch zu Hause ist."

vor Ried. Tiefer bemerkte plötzlich.
daß diese Knabengestalt merkwürdig
runde und weiche Linien hatte.

.Also wirklich Sie sind wirk-

lich der Freiherr Hans Ried v. Ried
berg?"

Auch dieser erhob sich nun und
überragte den Knaben reichlich um

Haupteslänge.
In Lebensgröße ich gebe h'

nen mein Wort darauf. Und Sie
gehören gewiß nach Buchenau?"

.Ja. mein Aater ist Graf Au
chenau

Das dachte ich mir."
.Warum?"

Weil Schloß Buchenau am nach
sien liegt.'

Ach fo! Also meine Gouvernante
haben Sie nicht vorbeilaufen sehen?
Ich meine, sie müßte hier vorüberge
kommen fein, wenn sie nach Hause
gelaufen ist.'

.Vielleicht ist sie gar nicht nach
Hause gelaufen, fondern läuft fried-lic- h

grasend im Wlde umher.'
.Auch möglich. Nun. sie wird sich

schon ach Hause finden. Tas
TümMste ist, daß ich jetzt eine gute
Stunde zu Fuß laufen muß."

.Unh nnrfi hnju rnif hnrm!nm

: Sittc Kalmen Sie mick die kurze
-t- recke Niich Riedbera zurück. Tort
steht Ihnen ein Wagen oder ein an-der-

Pferd zur Verfügung. Vorher
aber erlaube ich mir, Sie zu bitten,
mir beim Frühstück Eesellschaft zu
leisten."

Wieder flog eine leichte Röte über
das Knabengesicht und plötzlich lag
ein unsicherer Blick in den großen,
offenen Augen. Ehe er antworten
konnte, rfchien-jed-

och
plötzlich ein

frieÄch grasendes Pferd am Wald-rnn- d.

Da ist ja der Ausreißer!" rief der
Knabe froh und stieß einen lauten
Lockruf aus.

Das Pferd kam herbeigelaufen und
der Knabe ging ihm entgegen.

Gott sei Dank, daß du da bist,
du Racker. Wo hast du denn

Ist das eine Art wegzulau
fen? Schäme

'
dich!" rief er

und gab 'dem Tier lachend
einen kleinen Nasenstüber. Gouver-nante- "

rieb seine Rüstern an der
Schulter des Knaben.

Hans Ried war ebenfalls herange-trete- n.

In seinen Augen lag aber
ein seltsam forschender Blick, etwas
wie ein ungläubiges Staunen.

Als sich der Knabe jetzt wieder
nach ihm umwandte, begegnete er die-se- m

fragenden, forschenden Blick. Er
wurde rot und sah ein wenig der
wirrt aus.

Ist das warm heute,' sagte er
hastig und riß die festanliegende
Mütze vom Kopfe.

Und da sah Hans v. Ried plötzlich
betroffen auf zwei dicke, goldig
schimmernde Mädchenzöpfe, die, ihrer
Haft entflohen, über den Blusenkittel
herabfielen.

Der vermeintliche Knabe war
ein Mädchen ein hübsches, schlan-
kes Mädchen mit herrlichem gold-braun-

Haar. Der eigenartige Kna-benanz-

hatte Hags Ried getäuscht,
und erst in der letzten Minute, als er
die schlanke Gestalt forschend betrach-tet- e.

war ihm eine Ahnung der Wahr-he- it

gekommen. Mit einer jungen
Dame hatte er also die ganze Unter-Haltun- g

geführt und diese junge
Dame hatte er sau faon zum
Frühstück eingeladen.

So grenzenlos verblüfft war Hans
v. Ried in seinem ganzen Leben noch
nicht gewesen. Er wußte nicht, was
er sagen sollte, und suchte vergeblich
nach Worten.

Die junge Dame, Komtesse Pia
Buchenau, hatte inzwischen ohne Um-stän-

ihre Reitmütze ihrem. Pferde
ausgestülpt und mühte sich nun. die
dicken Zöpfe wieder einzufangen und
um den Kopf zu legen. ' Mit dieser
Arbeit war sie so beschäftigt, daß sie

gar nicht auf den Freiherrn achtete.
Aergerlich und wenig achtsam zerrte
sie an den widerspenstigen Zöpfen, die
immer wieder herabglitten.

Endlich kam sie aber doch damit
Zustande, und nun stülpte sie die Reit-mütz- e

wieder sest und ohne jede Spur
von Eitelkeit auf den K?ps. Tann
sagte sie mit einem tiefen Atemzug:
.ott sei Dank!" Und zu Hans
Jiui gewendet, der sprachlos dieser

.MMM? jjNMlM
Junger Trntscher wünscht Arbeit in

einer Mühle, Nebraöka vorgezo

gen. Adresse R. '3. Omaha Tri.
liine. I. 16,

Heim. Anständige nüchterne Arbei
ter sindcn ein gutes warmes

tfi'im, Pord, Logis und Wäsche für
.".0fl die Woche, M einzelner, echt

deutsche sauberen Frau. Nur sie.

tiae fauler rmdni Aiifnalnne. Wir
vc Raimian. 1 1 11 Briggs Str.,

1 Block Nord von Williams Str.
F. IS.

Burbier lslillrgks.

v'ct;i ist die Zeit, das Barbiergeschäft
zu lernen im Oinalia Barver (lol

lege, 100S Eafz Str., Omaha.
Niaßige Raten

il'iolcr Barler Eollege. Mäiincr
verlaugt. Spc.iial'Naten. Schreibt

in freien Katalog. 110 Süd 14

Straße. Qmaha. M. 1.

?ldvuksitkn.

!m. Simeral, 202-20- 3 First Nat'l
Vmt Bldg.

Gebrauchte elektr. Motoren, Toug
las 2019. Le Bron & Gray, 118

S. 13. Str.

Schnell, schnell, nicht säumen!
pczial'Wiiiterosserte spart Ihnen

$2,";. linser Lager wurde durch
s, roste Eaterpillar Tractor verstärkt,
die Sorte, die im Weltkrieg in Ge

brauch ist. cebraofa Automobil
Schaol. 21(X; Leal'cmvortv Str.
Red 31 ll). Mai 12.

ttrschirre, Sättel und Koffer. Wir
machen sie selbst und verkaufen sie

direkt au die ,ünidei. Warum dop

pelten Prof't iiir schlechtere Ware

zahlen, wenn Sie rrnklassige Waren
ui Fabrikpreisen erhalten können?
Alfred Eornish & Eo.. 1210 Far- -

ucim cri' unnrna. a'tcn a.

Frei 1 Pfund von (!9c Spießpul.
ver oder Japan . Thee ,nit jedcn

10' Pfund des besten 3.",c..afsecs.
Zer Packetpaft für. $2.75. Tave's
Eofice Market, 1011 Leavcnwvrih
Str., Omaha, Neb.

j Farmer
sollten die berühmte Arnic" Mutter
Tinktur grüne Pressung ans Teutsch
land am Platz haben. . Sie ist für
Menschen und Tiere unentbehrlich!
die beste und sicherste Heilinedizin,
dabei die billigste, weil sie zum Ge

brauch sehr verdünnt wird, dadurch

lange Zeit vorbalt. Wegen des

Krieges ist sie nicht zu importieren
und im Trngttore nicht zu kaufen.

Sie wird äußerlich und innerlich
angewandt in verschiedener Verdi'm

uung (Tirektio sende ich mit der

Medizin) sur Verletzungen icder Art,

Verrenkungen, Verlieben, Ouetschun,

gen, Blutung, Muskelschwächc, Eite
rungen, Haarausfallen und Harnes
Trink bei Pferden.

Tieren ist Medizin schwer einzn

'geben, ooslialb tut man so viel rei
nes Wasser in ei besäst, wie ein

Bieh in ein paar chlncken auf ein

mal saust u. mischt die Tinktur dazu
Pferde', die schwer arbeite, wer

den gestärkt und lebhaft, wenn sie

abends' oster die Medizin bekommen

Triichtigrs Bieh sollte ab und zu

eine TofjL bekommen ; bei fnich mcl

senden Miifien erzeugt sie reichliche
.und gesunde Milch.

Eine Unze $1.W, ertra für Post
?s. Pervackmig 10 Ets. Dr. A. e.

gel, Sl,clb, Iowa. F. 16.

Zn verkaufen

Zu verkaufen Schmiede mit Werk-zeu-

alles in gutem Zustand. An

zuirageu unter C. M.. Omaha
Tribüne. Feb. 21.

Wut ringcrichtkkk Farmen zu ber

kaufen, zu 50, $'!5 und 75 jer
Acker, in Anrelove Eonnty, Neb.

Ticse härmen können direkt vom

Eigentümer gekauft werden. Jbr
braucht keine Kommission zu bezah-

len, wodurch Ihr $1000 bi-- $2000
sparen könnt. ' Das Land ist lauter
schwarzer sandiger Lelimboden, gut
üorn- - und Nlfalfa-i.'ad- . Für einen

Svattprci, 210 Äcker für $05, 1',
"Meilen,' imd 320 iiir $.5 den Acker.

Meilen von der Stadt. Ich neh'
me Vliker bebautes Land in
Tausch für U20 Acker gutes Land,
irenn Sie inebr Land baben wollen,
Oder tausche egen Hardware,

Store od. Bntcher Shop. We
aen Infornintionen wende man fid

oder schreibe an Frank Schauer,
banuner, R. 1, Clearmater, Neb.

Achtung, Landöleute!

Wir haben bier in Wyoming gute-Lan-

und baben 45 50 Busche!

Wcizen geerntet. G0 80 Bushel
.'nfer, "20 Bniiicl Flach-5- ; Tuniipi
und .Kartoffeln 2 bio 3 Psnnd schiner
' lile i?icniiiie mackisen bier g,t. Jln
l.ierdet einen vollen .Ueller finden,
Uo immer eine Farm ist. Uni)
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Bnflch,' 9tlmra fc8 (itrt ,N!?I- - ua ttf ti
tut Mtn uat Sie Zchenl

Me Xafrtt oiiä tun Zkb,n tnat&trn. und

Kulvolrnbffi Watifrniefftr n äitti. Un kttnp
nim t '"fisU" uraJ (inmol. un flthe a, taf
Tinf sein ad reie sine auantpdalt. Ttf t!t bet
titm Sniitl, fintu nunst.6:it, itfmfrtM. n 5 S tfnit-bit- t

onjunjf nöf. s.adcl bem qeiunDen Fieiiiii ntrijt
, ichk. ,,v! kroch ni o ötintro:

Hütt iuyntr. rbtn i it bis allen Siittcl nur tirinil
mit uns trfurtwn Sie 5'" b""'

fi HüKnerauen. Hanlverh'iriungen. Äanen

?- - ist übctoll , Kakln. S5t bis SWie bn
birfft flfiättft (in Valoren ck io., ll.

!Perfiitt in Crnalm uns rmptoblen nl! fctr Ä'! bene

,fc:Ü!ircuanjiuicl n ebttman & JKctfoitnilI kiuq
0. s Lüsten.

3?tim Lchikidni erwShni an H Omaha trililnt.

Tie neuefttn Tuchstoffe

für elegante

Frühjahrs- -

Anzüp und Ueberzi&her

jetzt aus Lager bei

EDWARD THIEL

Modernstes deutsches

Schneidergeschäst

719 südl. 16. Strasse

Einen lialban Block wsst-- j

lieh vom Auditorium

Befindet sich das Erfrischungs
I ' lokal von

OTTO VORSATZ
I Ietter's Old Age Bier an Zapf.
: Führe aber auch andere ein

heimische und auswärtige Biere,

)die besten Weine und Liköre.

Merchants Lunch zu al
I len Tageszeiten.

1512 Howard Str.

Tel. Tonglos 3403.

fJVUU)APß i&ikiiäÜiil

William Sternberg
Dutacher Advokat

ßbnmer 850954, Onucha Natiui
Bank'Gebäude.

I Douglas 962 , Omaha, Neb.
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HENRY FRAHM
Maler meuter

PAPIIXION . . NEB.
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lixiifrtr uub tfttxatcvT. Vglniovil n
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KRUG THEATER
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TEMPEST AND SUNSHINE
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OVK NEW MINISTER
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dieses Land könnt Ihr bekommen
320 Acker .Heimstätte von $74 bis

$100. ; Kohle und .?olz am Landi
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ick

Euch dieses Land mmt zeigen kann,
werde ich Euch wiedergeben, wai
die Balmfahrt uach hier gekostet hat
Aber kommt recht bald, denn es wirk
nicht Inuge dauern, bis clleö aufge
nommen ist. E. 23. Peicrsen, (ins.
lette.' Wyo. tf

Mnsnl!kch.
Omal?a Conservatory of Music, 2301.

,parney str., 22 Lelircr. 11 Ab.
. teilimgen: Stimme. Piano, Bio- -

line. Tanzen, Sprachen. Malen,
usw. Katalog auf Wunsch.

Bowricins. der deutsche 1nsiklel,rer
Studios 13-1- W, Arlington 2'l.,
151.1 Todge Str. Dougl. 2171

Optiker.

Gläser, durch die Sie Mm imN nii,
'eictMerdeu sehen können Preise

ttiäßia. Solit Ovtkeal Co., Ml
Braudciö B, Omaha.

Auto -- Klempner.
.y. stink, devAuto5!lemp,,er, Spe

üiuiüi in .verucnung r nnivender
st'aloiiN'Taiiks, 31s, Süd 20 Str
Tel. Douglas 3570.

Ttll)ittlii7r8

Typewriters aller"MrW5n"1??.
mietet und berkarn't VttM n.

dingungen. Butts Typewriter i.chanae. 3 IG 3. 18. Str. Tgl. Wl.
Mau 5

Ortman's New nglnd Bkcrki
212 Nord lg. Sir. Teutsch

Kasfeekucken, beste Backwaren jeder
Art. ZweiastlÄen: Sande,, 31.
luid Public Mrlet. .

Tas xreiswördigste Essen bei Peter
Nuknp. Teutsche Küche. 1508

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents.

Osteopnthische Aerzte.

Josephiue Armstrong, 015 BeeBldg.

'ämorrhoidkn, Fistel kuriert.
Tr. E. N. Tarn) kuriert .?ämarr.

hoiden, Fisteln u. andere Tarmlei
den ohne Operation. Kur. garantiert
l!iid kein Geld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnisst. Tr. E. N. Tarry,
210 Bee Building. Omaha.

Mary Anderw, 605 5ee Bldz.
Touglas 39!j(;.

liathrrm Nicholas, 302-- 1 Bcc Bld.
Touglas 1 1)79.

(sleKrolusiS.
'wsVvVvyv,,

Miß vllleuder, (121 Bcc Bldg.
überfüssiges Haar und'

Muttermale sür immer entfernt.
Arbeit garantiert.

Rhcumatioiiius-Tpe.zialis- t.

Nhkumatismns kann ,

kuriert werden.
s

Meine Heilmethode ist. sicher- -
gebt

direkt an die Wurzel der Krankheit
und entfernt die Ursache. Erfalgrei
che Velittiidlimg garantiert, Tr. W
W. omser, 311 Bee tteb., Omaha'

ttlück bringende Trauringe bei Bro.
degaards. 1. Und Tuualas Str.

Busch & Borghoff,
Tel. DouglaS 3319.

Grundbesitz-- , Lebens.. Kranken, Un
fall und Feiieersicherimg.

ebenso Veschasts Vermittelung.
Aimmrr 1, Frenzrr BlVck.

Südostkcke 15, ,'d Todge Straße,
Omalia. Neb?.

Kürschner.

H. 2K'"Vnrch '
; H. 2703. 3U

'ralirüijfL5!im dsnstmknt.
? irxinrtr!i oi c."t'TwT."T
4.1-- WH-- '.M'UllHIi'.. ..40
Ir5i,'.ollcn!'erz. 212 Bee Heb X.Ußi)

?crr u. ?thi Billinqham. Ereiabtou
B., 15. . Tougl.St. Tel. Dgl.750

tteprüstk Hebamme. k

ra A. Szigctvary. 5720 Nord 16
.trah?. Ealiar ?,(m.

TanzAkndeniien.
Turpin's Tanz Akademie. 28. u.

Farnanl.

Nachbar gekommen durch feine löjtge
Abwesenheit. Möglich war es im

merhm, daß er den Sohn des Grasen
vor sich hatte.

Ehe er noch weiter darüber nach
denken konnte, richtete der Knabe

plötzlich mit einem jähen Ruck den

Oberkörper empor und saß nun. fast

Fuß an Fuß, Hans Ried gegenüber.
Ein grenzenloses Staunen malte sich

auf dem frischen
' Knadenantlitz und

große, leuchtende Braunaugen, in de
nen goldene Lichter spielten, sahen in
das schmale, rassige Gesicht des jun
gen Herrn.

Nanu! . Wie kommen Sie
'

denn

hierher?" fragte er verdutzt.
Hans Ried lachte.

Ich faß schon hier, als Sie sich

mir im eleganten Saltomortale zu
Füßen legten.' .

Nun lachte der Knabe auch der-gnü- gt

auf.
Komisch! Ich habe Sie nicht

Sitzen Sie schon lange hier?"
Es zuckte amüsiert um den Mund

des Gesragten.
Wohl ein halbes Stündchen.'
Haben Sie meine Gouvernante

nicht borbeitraben sehen? Das Beest
ist mir ausgekniffen," sagte der Knabe
weiter.

Nein, die Tame. die Sie mit so

liebenswürdigen Titeln, belegen, habe
ich nicht gesehen. Sie scheint sich

Ihrer besonderen Vorliebe nicht zu
erfreuen," antwortete Hans Ried.

Welche Tame denn?" fragte der
Knabe verdutzt.

Nun Ihre Gouvernante.'
Hell lachte das Bürfchlein auf.

Ach so! Tas ist ein ulkiges is.

Gouvernante heißt mein
Reitpferd. Ich war nach 'Schloß
Riedberg hinüber geritten und hatte
mich im Hinterhalt auf die Lauer
gelegt,, weil ich mir mal den
berühmten Globetrotter von wei-te- m

ansehen wollte. Der foll ja
tolle Reisen gemacht haben
vom Nordpol bis zum Südpol und
rund um den Aequator herum. Ich
war abgestiegen und ließ Gouder-nant- e

friedlich grasen, ohne sie

Den Globetrotter habe
ich natürlich nicht zu sehen gekriegt,
trotzdem ich eine Stunde oder länger
Schloß Riedberz gegenüber auf der
Lauer lag. Nur einen verschlafenen
Lakaien sah ich am Portal lehnen.
Da gab ich das Warten auf, weil ich

Hunger verspürte. Und als ich mich
nach meiner Gouvernante umsehe, da
ist der Racker verschwunden. Nun
muß ich per pecies apotolonim
nach Haufe pilgern. Und den tollen
Weltumfezler hab' ich nun doch nicht
gesehen.' ,

Mit der größten . Unbefangenheit
erzählte das der lustige Wildfanz.

Hans v. Ried lachte laut und herz-Tii- i.

Nun das haben- - Sie jetzt sehr j

bequem der tolle Wcltumsezler sitzt
vor ,ynen. vx toat übrigens weder
am Nord noch am Südpol hoch-ste-

das mit dem Aequator stimmt.'
Tes Knaben goldbraune, vor Le

benslust funkelnde Ausen öffneten sich

weit und erstaunt. Ein leises Rsi
huschte über das für einen llnabcn


